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geboten roerben. muß ben ©begatten, bie fid)

ba» SBerfpredjen tebenSlänglidjeu 3i*fammnfjaften8

abgaben, gugemutet roerben, bafj fie alles; ihnen

gumutbare tun, um eine berfahrene (Sfie. roieber

in ein gutes ©eleife gu bringen. ©S ift ifinp«

bat)er jumuibar, batj fic »or t>cv «{heitouta. ben

föftc&trtter fonfuttteren.

t/m zit erfahren, wer am meisten angebrannt ist.

FRAU EN KAPPELEN
Samstag, den 21. Februar 1942, 20.15 Uhr,im Schulhaut

Ein kleines Volk wehrt sldi
Ein spannender Tonfilm vom finnisch-
russifdien Krieg 1939/40
Salla-Front Bombenangriffe Evakuierung
Brennende Städte Kampf gegen Tankt usw.

Exfrazugabe:

Bärnfesf-Film
Eintritt: 1.20, zuzüglich Billefsteuer

gerer Zeit. So finden wir beispielsweise im

Jahresbericht 1935/36 der Schweizerischen

Geflügelzuchtschule Zollikofen-Bern das Bild der

Inhaberin de» nationalen Legerekordes, eine

charmante Rhodeltnderherme, dte In 351 Tagen

305 Eier im Durchschnitt von 58.9 Gramm legte.

Und ob sie charmant ist alle Hähne wollen

die Zeitung mit ihrem Bild!

Qedenket der hungernden Vögel!

Sfjaltoil.
$eftûttgungstt>aïjl

ber Sefunbarlefyrer
21./22. fte&ruar 1942.

®ir empfehlen ben Stimmberechtigten einmütig, allenfünf Herren burd) ein 30" für trjre tüchtige Arbeit pbanten unb jur 3Beüerarbeit 9ttut ju marken.

Sie Sdjulpflege.
Na, s o schlimm sind die Sekundarlehrer auch wieder nicht gestellt!

SeSfe?»te-«Ät-5t«»e«.

Die Männer hän hüt Stähn-Ferie!

Gehe
mit der Zeit
kaufe em

3u oerfaufen
eine rüftige, 8 Sabre alte,

Jreubia^

GRABMAL JML KUU
solid und preiswert, schon « «ArftsW r~^W**Jsolid und preiswert, schon
von Fr. 100. an, komplett
mit Schrift.

Dipl. Meister
Nachfolg. v. Wwe. Dörig

einer, der seine Zeit
verstanden hat.

f Assoclazione degli Amici della Musica Lugano
| GiovHi, 1Î) febbraio Çorr., ore 20.30, al

Teatro K.ursaalConcerto offerto al Comitato Internazionale
délia Croce Rozzo Svlzzera da

I Wilhelm HAUSBACK
I l'BK/7.i D'IXGRBSSO: Poftrone Galleria 1 e II fila ff. 6

I fjia fr. i id. ptatea fr. 5 e i Posti numerati fr. Ii

u naichi fr. 250: posti in pa!co fr. 5 Loggioire ff. 1.50 -
barcacce ff. 15.il i i i n i i i i i s « i i g nai i i l an

Der schon lange in Lugano lebende Pianist Wilhelm Backhaus hat jedenfalls in diesem
Konzert Werke von Hovenbeet, Bertsc.hu und Pindio gespielt.

ii|I
§Ii¦uaiinaaai

III e IV
IuKi'essu

Palclii e

Inserat aus dem Heiratsanzeiger
für ledige Muni.

2lus 2tppen3eU 2t.-2th.

Speicher. 3n Sßerbinbung mit ber eibg.
2lbftimmung fommen am tommenben
Sonntag aud) jmei gemeinberätlirbe Saa>
oorlaoen 3um Sntfrheib burd) bie SBürger»
fd)aft. Sie eine Sßorlage betrifft ben Um=
bau bes Sürgerbeims, rao 3U menig 5ßlatj
für bie Snfaffen oort)anben ift. 2tud) ber
angebaute SSiebftall genügt ntd)t mefjr. £>erIi' - M

©emeinberat roill nun eine 3ufriebenftel=
lenbe Sefamtlöfung oornebmen unb bean=

Wie wärs dann mit sowas:

von Fr. 11.50 an - PelzhUfie
von mitgebrachtem Material werden ganz
billig angefertigt in der Hutzentrale
Rheinsprung 6.
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geboten werden. Es muh den Ehegatten, die sich

das Versprechen lebenslänglichen Zusainmenhaltens

abgaben, zugemutet werden, baß sie alles ihnen

Zumntbare tun, um eiue verfahrene Ehe wieder

in ein gutes Geleise zu bringen. Es ist il,n»i>

daher zumutbar, daß sie vor der Scheidung den

Ehevrater konsultieren.

l/m -u er/anren, u>er am meisten angebrannt ist.

8»m,,-z, cisn 2i. t^obru-r 1942, 20.15 UI,?,lm Zriliulnsu»

kln Ipsnnonclsr sonkilm vom tlnni»cn-
n>»»I»«t»«n lXrisg 1?Z?/40
Zaila-I-ront öc»mb»nangrill« t-valcui»rung
örsnnoncis Ztäcit« Ksmpi g«g«n lonlc» u»w>

Kä5nie5t film
Eintritt: l.2V, iuiü9li-n ö!llst5tsusr

Asrsr 2eit. Lo kincisn wir beispielsweise Im

^akrsskericiit 193S/36 cier Lckwsissrtscrisn (Zs-

klüxel^uektseriule !2oIIikoksn-Rsrr> 6s,s Rllci Ssr

Inlisderln cls» »«.tlonslvii I^oxsrekorctss, eins

orl-z,rrns,nts kckcxZstlriSsrlierrns, 6ls In ZSI l'g.xen

30S Msr im OurciiscrinM von ?8,9 «ramm lexte.

k/nck ob sie c.tarmant ist aike i/ä/ine uioiken

ciie Zeitung mit i/irem öika'/

Bestätigungswahl
der Sekundarlehrer

21./22. Februar 1942.
Wir empfehlen den Stimmberechtigten einmütig, allenfünf Herren durch ein Ja" für ihre tüchtige Arbeit zudanken und zur Weiterarbeit Mut zu machen.

Die Schulpflege.
/Va, s o sc/i/imm sinci «iie Feknna'art'e/irer auc/i u-iscier nic nt xsste//t/

Banner

(-siis
mit «iieir 2«it
Icsuks ein

Zu verkaufen
eine rüstige. 8 Jahre alte,

^udige

solici unä preiswert, »ekon «^riis4»/ ^^V^V^soiiä unä preiswert, »ekon
von kr. lv0. sn. lcornpistt
rnit -ckrikt.

vipi. Geister
7>Iac:kkois. v. Wwe. vorig

einer, cisr «sine Zeit ver-
standen /iat.

D <iu)V">i. 19 f(!l>I»-!>in c<»r c.r<> 20 M. i.I

«ttlila croes «o»»» »vl»«?a «I»

I Will,«!». »zv5v4ci(
I 18 !'/,/.! It'lX^.Id^SSO: poltronc: Qalleri-i I e II kil-i kr. li

I ii!n kr, i I>l. 7>!i>t>,^i kl'. 5 e 4 posli nunier.iU kr. >'!

^ In Ir, S 'zii' posU in s):c!cr) kr. 5 I^o?!ziono I,7>0 -

«l»>lM>»ll!>M!»»M
c?er se/ic>n kange in /.uxono ieben-ie Pianist VÄneim öac/c/iaus Nat /ecien/a/ks in «iiesem

/tonz-ert Ver/ce von //onenbeet, öertsenu unci /^ine/lo Kesriieit.

»

«

I
»»»»!>»»!»» M

lil IV

/nserat aus ciem //eiratsan-eixer
/ur /eciige ^/uni.

Aus Appenzell A.RH.
Speicher. In Verbindung mit der eidg.

Abstimmung kommen am kommenden
Sonntag auch zwei gemeinderätliche
Sachvorlagen zum Entscheid durch die Bürgerschaft.

Die eine Vorlage betrifft den Umbau

des Bürgerheims, wo zu wenig Platz
für die Insassen vorhanden ist. Auch der
angebaute Viehstall genügt nicht mehr Der
Gemeinderat will nun eine zufriedenstellende

Gesamtlösung vornehmen und bean-

Vie uiärs cian» mit souias.'

VON r» H» SV
von Mitgsizrsciitsni I^Istsrisl wsrcisn gsn?
billig sngsksrtigt in cisr I-Iutzsntrsls kbsin-
zprung 6.
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